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Und das atlantische Kampfblatt „taz“ applaudiert. Es wird an Geschützen aufgefahren, was
die Strategen der neoliberalen Weltordnung für solche Fälle vorgesehen haben:
Verschwörungstheorie. Mit Elsässer unter der Laterne gesehen. Antisemit. – Es wird jeden
Tag schlimmer in diesem Land. Gestern gab‘s ja nicht nur die taz-Meldung zum
Raumverbot. Es gab auch noch den schlimmen Bericht des Atlantikers Kornelius von der
Süddeutschen Zeitung über Äußerungen des BND-Präsidenten zu Russland und zum West-
Ost-Konflikt. Albrecht Müller.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

http://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/171115_Querfront_Lederer_verweigert_Raum
_fuer_Preisverleihung_an_Ken_Jebsen_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Wir stehen unter der Knute des westlichen Establishments und sind die Opfer ihrer
willfährigen Helfer in Deutschland – gerade auch in Medien und Gruppen, die sich wie die
taz, die SZ und Lederer ein progressives Image angelacht haben.

Ich möchte Ihre Aufmerksamkeit darauf lenken, dass die Basis dieser undemokratischen
Gängelung und Machtausübung die Propaganda ist. Dahinter stecken Strategien der
Meinungsmache. Der Vorwurf „Querfront“ wurde neu belebt, um die kritischen Begleiter
des Geschehens mundtot zu machen. Im konkreten Fall Ken Jebsen. Vor einem guten Jahr
Sahra Wagenknecht. Siehe hier am 14. Juni 2016: Es gibt keine linke Querfront. Oder 2015
der Versuch des Journalisten Wolfgang Storz im Auftrag der Otto-Brenner-Stiftung in seiner
unseligen Querfrontstudie. Die NachDenkSeiten waren davon betroffen; darüber
berichteten wir hier: Unterste Schublade – eine sogenannte Studie der Otto Brenner
Stiftung über das angebliche Netzwerk „Querfront“.

Mit diesen Hinweisen will ich belegen, dass diese Art von Etikettenverteilung von langer
Hand geplant und umgesetzt worden ist. Und wie damals die Otto-Brenner-Stiftung, also
eine eher fortschrittliche Einrichtung, eingesetzt wurde, um die NachDenkSeiten, Daniele
Ganser und Ken Jebsen zu diffamieren und mundtot zu machen, so geschieht es heute
mithilfe eines Berliner Senators, der der Linkspartei angehört, und mithilfe eines Blattes,
der taz, von der immer noch gutmeinende Menschen glauben, sie sei ein fortschrittliches
kritisches Blatt. Dort schreiben Autoren, die sich kritisch geben und es wohl auch sind. Aber
sie sehen nicht, welche Rolle sie spielen: die Rolle eines Alibis, das für Glaubwürdigkeit
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sorgen soll. Oder sie sind so unter beruflichem Druck, dass sie gar nicht anders können, als
ihren guten Namen für eine miese taz einzusetzen. Ich verstehe das sogar. Aber wir alle
sollten diese Hintergründe kennen.


